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ALLGEMEINE EINKAUFSBEDINGUNGEN 
Stand: 01.2016 

 

1. ALLGEMEINES – GELTUNGSBEREICH 
 
1.1. Unsere Einkaufsbedingungen gelten aus-
schließlich; entgegenstehende oder von unse-
ren Einkaufsbedingungen abweichende Bedin-
gungen des Lieferanten erkennen wir nicht an, 
es sei denn, wir hätten ausdrücklich schriftlich 
ihrer Geltung zugestimmt. Unsere Einkaufsbe-
dingungen gelten auch dann, wenn wir in 
Kenntnis entgegenstehender oder von unseren 
Einkaufsbedingun-gen abweichender Bedingun-
gen des Lieferanten die Lieferung oder Leistung 
des Lieferanten vorbehaltlos annehmen oder 
Zahlungen leisten. 

1.2. Alle Vereinbarungen, die zwischen uns und 
dem Lieferanten zwecks Ausführung dieses Ver-
trages getroffen werden, sind in diesem Vertrag 
schriftlich niederzulegen. 

1.3. Unsere Einkaufsbedingungen gelten nur  
gegenüber Unternehmern im Sinne von § 310 
Abs. 1 BGB. 

1.4. Unsere Einkaufsbedingungen gelten auch 
für alle zukünftigen Vertragsbeziehungen mit 
dem jeweiligen Lieferanten, auch wenn sie 
nicht bei jedem Geschäftsvorgang nochmals 
ausdrücklich vereinbart wurden. 

 

2. ANGEBOT – BESTELLUNG – UNTERLAGEN 
 
2.1. Angebote des Lieferanten sind für uns un-
verbindlich und kostenlos. 

2.2. Unsere Bestellungen müssen unverzüglich 
nach Eingang vom Lieferanten rechtsverbindlich 
bestätigt werden. Nimmt der Lieferant die Be-
stellung nicht innerhalb einer Woche seit Zu-
gang an, so sind wir zum Widerruf berechtigt. 
Jede Erfüllungshandlung bezüglich einer 

Bestellung durch den Lieferanten stellt die An-
nahme des Auftrags dar. Jede Abweichung der 
Bestellannahme von der Bestellung bedarf un-
serer schriftlichen Bestätigung. 

2.3. Nur die schriftliche Bestellung bzw. die 
schriftliche Bestätigung einer mündlichen oder 
fernmündlichen Bestellung durch uns ist ver-
bindlich. Für die Wahrung der Schriftform ist 
eine Übermittlung durch Fax oder E-Mail aus-
reichend. 

2.4. Jede Bestellung ist im Schriftwechsel ge-
trennt zu behandeln. In allen Schriftstücken, die 
sich auf eine Bestellung beziehen, hat der Liefe-
rant unsere Bestellnummer und unser Bestell-
datum anzu-geben. 

2.5. An Abbildungen, Zeichnungen, Berechnun-
gen und sonstigen Unterlagen behalten wir uns 
die Eigentums- und Urheberrechte vor. Sie 
dürfen Dritten ohne unsere ausdrückliche 
schriftliche Zustimmung nicht zugänglich ge-
macht werden. Sie sind ausschließlich für die 
Fertigung auf Grund unserer Bestellung zu ver-
wenden und nach Aufforderung, spätestens 
nach dem Ende der Geschäftsbeziehung, an uns 
zurückzugeben. Dritten gegenüber sind sie ge-
heim zu halten. 

 

3. PREISE – ZAHLUNG 
 
3.1. Der in der Bestellung ausgewiesene Preis 
ist bindend. Mangels abweichender schriftlicher 
Vereinbarung schließt der Preis Lieferung „frei 
Haus“, inklusive Verpackung, Transportversi-
cherung und sonstiger Nebenkosten ein. 

3.2. Die gesetzliche Mehrwertsteuer ist im Preis 
nicht enthalten, es sei denn, die Umsatzsteuer 
ist ausgewiesen. 
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3.3. Rechnungen können wir nur bearbeiten, 
wenn diese – entsprechend den Vorgaben in 
unserer Bestellung – die dort ausgewiesenen 
Bestell- und Teilenummern, das Lieferdatum so-
wie unsere Warenbezeichnung, soweit sie dem 
Lieferanten bekannt sind, angeben. Rechnun-
gen müssen den gesetzlichen Anforderungen 
entsprechen und prüffähig sein. 

3.4. Wir bezahlen, sofern nichts anderes schrift-
lich vereinbart ist, den Kaufpreis nach Erhalt der 
Lieferung und Rechnung im Zeitraum vom 01.-
15. eines Monats am 30. des Monats / im Zeit-
raum vom 16.-31. eines Monats am 15. des fol-
genden Monats mit jeweils 3% Skonto oder am 
30. des folgenden Monats netto. 

Vorausgesetzt wird mangelfreie und vollstän-
dige Lieferung sowie Erhalt einer ordnungsge-
mäßen Rechnung. Bei Annahme verfrühter  
Lieferungen richtet sich die Fälligkeit der  
Rechnung nach dem vereinbarten Termin. 

3.5. Aufrechnungs- und Zurückbehaltungs-
rechte stehen uns in gesetzlichem Umfang zu. 

3.6. Geleistete Zahlungen gelten nicht als  
Anerkenntnis vertragsgemäßer Lieferung oder 
als Verzicht auf etwaige Ansprüche gegen den 
Lieferanten. Sie erfolgen stets unter dem Vor-
behalt der Rückforderung, sofern uns zum Zeit-
punkt der Zahlung eine solche Forderung zu-
steht oder später entsteht. 

 

4. LIEFERZEIT 
 

4.1. Die in der Bestellung angegebene Lieferzeit 
ist bindend. Maßgebend für die Einhaltung der 
Lieferzeit ist der Eingang der Ware am 
Erfüllungsort oder bei vereinbarter Selbstabho-
lung die Mitteilung der Bereitstellung. Vor Ab-
lauf des Liefertermins / der Lieferfrist sind wir 
zur Abnahme nicht verpflichtet. Zur Abnahme 
nicht vereinbarter Teil- oder Mehrlieferungen 
sind wir nicht verpflichtet. 

4.2. Der Lieferant ist verpflichtet, uns un-
verzüglich schriftlich in Kenntnis zu setzen, 
wenn Umstände eintreten oder ihm erkennbar 
werden, aus denen sich ergibt, dass die bedun-
gene Lieferzeit nicht eingehalten werden kann. 

4.3. Im Falle des Lieferverzuges sind wir berech-
tigt, pauschalierten Verzugsschaden in Höhe 
von 1 % des Lieferwertes pro vollendeter Wo-
che zu verlangen, jedoch nicht mehr als 5 % ins-
gesamt; weitergehende gesetzliche Ansprüche 
wie z.B. Rücktritt und Schadenersatz statt der 
Leistung bleiben vorbehalten. Ebenfalls behal-
ten wir uns ausdrücklich auch die Geltendma-
chung eines höheren Verzugsschadens vor. 
Dem Lieferanten steht das Recht zu, uns nach-
zuweisen, dass infolge des Verzugs gar kein  
oder ein wesentlich niedrigerer Schaden ent-
standen ist. 

4.4. Bei früherer Anlieferung als vereinbart, be-
halten wir uns die Rücksendung auf Kosten des 
Lieferanten vor. Erfolgt bei vorzeitiger Lieferung 
keine Rücksendung, so lagert die Ware bis zum 
vereinbarten Liefertermin auf Kosten und Ge-
fahr des Lieferanten. 

 

5. HÖHERE GEWALT UND ARBEITSKAMPF-
MAßNAHMEN 
 
Höhere Gewalt, Streik und Aussperrung im  
Arbeitskampf, behördliche Maßnahmen oder 
sonstige unvorhersehbare, unabwendbare und 
von uns nicht zu vertretende Ereignisse be-
freien uns für die Dauer der Störung und im 
Umfang ihrer Wirkung von allen Abnahmever-
pflichtungen und etwaigen Schadensersatzan-
sprüchen. 

 

6. LIEFERUNG – GEFAHRENÜBERGANG 
 
6.1. Die Lieferung hat, sofern nichts anderes 
schriftlich vereinbart ist, frei von Fracht-, Verpa-
ckungs- und sonstigen Nebenkosten an den in 
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unserer Bestellung bestimmten Erfüllungsort zu 
erfolgen. 

6.2. Ist ausnahmsweise die Fracht durch uns zu 
tragen, so ist die von uns vorgeschriebene Be-
förderungsart zu wählen, sonst die für uns 
günstigste Beförderungs- und Zustellart. 

6.3. Sind ausnahmsweise die Kosten der Verpa-
ckung von uns zu übernehmen, ist die Verpa-
ckung zum Selbstkostenpreis zu berechnen. Der 
Lieferant hat darauf zu achten, dass durch die 
Verpackung die Ware transportgerecht vor Be-
schädigung geschützt ist. Dies gilt auch für den 
Fall, dass wir die Verpackung vorschreiben. 

6.4. Der Lieferant ist verpflichtet, die bestellte 
Ware entsprechend unseren Logistikanforde-
rungen zu versenden bzw. anzuliefern. Die Lo-
gistikanforderungen, die auf Anforderung auch 
gerne zugesendet werden, sind unter 
www.tente.com/Lieferanten einzusehen. Bei 
Nichtbeachtung unserer Logistikanforderungen 
behalten wir uns vor, hieraus durch Mehrauf-
wand entstandene Kosten mit den Lieferanten-
forderungen zu verrechnen. 

6.5. Der Lieferant ist unter Verwendung eines 
von uns vorgegebenen Formblattes verpflich-
tet, eine schriftliche Erklärung über den zoll-
rechtlichen Ursprung der Liefergegenstände ab-
zugeben. Der Ursprung neu aufgenommener 
Liefergegenstände oder ein Ursprungswechsel 
ist uns unverzüglich und unaufgefordert anzu-
zeigen. Soweit erforderlich, hat der Lieferant 
seine Angaben zum Warenursprung mittels ei-
nes von seiner Zollstelle bestätigten Auskunfts-
blattes nachzuweisen. Der Lieferant haftet für 
alle Schäden, die dem Besteller durch die nicht 
ordnungsgemäße oder verspätete Abgabe der 
Ursprungserklärung entstehen. 

 

 

 

7. MÄNGELUNTERSUCHUNG –  
MÄNGELHAFTUNG 
 

7.1. Der Lieferant leistet Gewähr für die Über-
einstimmung der gelieferten Ware mit den von 
ihm gelieferten Proben, Mustern und Beschrei-
bungen. Die zu liefernde Ware muss aus zweck-
entsprechendem, einwandfreiem Material ge-
fertigt sein, die vereinbarte oder handelsübliche 
Eigenschaft besitzen und sowohl unseren als 
auch gesetzlichen Vorschriften bzw. anerkann-
ten Fachregeln entsprechen. Die in Vertragsge-
sprächen vom Lieferanten getätigten Äußerun-
gen, in Katalogen, Wer-beunterlagen, öffentli-
chen Aussagen, Datenblättern und sonstigen 
Produktbeschreibungen gemachten Angaben 
gelten als vereinbarte Beschaffenheitsmerk-
male der Ware. Abweichungen hiervon stellen 
einen Mangel dar, für den der Lieferant einzu-
stehen hat. 

7.2. Die gesetzlichen Mängelansprüche stehen 
uns ungekürzt zu; in jedem Fall sind wir berech-
tigt, vom Lieferanten nach unserer Wahl Man-
gelbeseitigung oder Lieferung einer neuen Sa-
che zu verlangen. Etwaige für uns dadurch ent-
stehende Aufwendungen, wie etwa Transport-, 
Wege-, Arbeits- und Materialkosten, trägt der 
Lieferant. Insbesondere können wir auch Ersatz 
für Aufwendungen verlangen, die wir im Ver-
hältnis zu unseren Kunden zu tragen haben. Das 
Recht auf Schadenersatz, insbesondere das 
Recht auf Schadenersatz statt der Leistung 
bleibt ausdrücklich vorbehalten. 

7.3. Wir sind berechtigt, auf Kosten des Liefe-
ranten die Mangelbeseitigung selbst vorzuneh-
men, wenn der Lieferant mit der Nacherfüllung 
im Verzug ist. 

7.4. Mängel werden von uns, sobald sie im Rah-
men eines ordnungsgemäßen Geschäftsablaufs 
festgestellt werden, dies kann auch erst im 
Zuge der weiteren Verwendung sein, beim Lie-
feranten unverzüglich gerügt. Insofern verzich-
tet der Lieferant auf den Einwand der 
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verspäteten Mängelrüge und der vorbehaltlo-
sen Abnahme. 

7.5. Die Verjährungsfrist beträgt 24 Monate, ge-
rechnet ab Gefahrenübergang, soweit nicht die 
zwingenden Bestimmungen der §§ 478, 479 
BGB eingreifen. 

7.6. Im Fall eines Verbrauchsgüterkaufs bleiben 
die Bestimmungen der §§ 478, 479 BGB un-
berührt. 

 

8. QUALITÄTSSICHERUNG -  
MATERIALAUSWAHL 
 

8.1. Der Lieferant hat durch ein geeignetes 
Qualitätsmanagement-System sicherzustellen 
und auf Verlangen nachzuweisen, dass seine 
Lieferungen den neuesten anerkannten Regeln 
der Technik entsprechen, die einschlägigen 
Normen, Vorschriften sowie Bestimmungen 
eingehalten werden und frei von Sachmängeln 
sind. 

8.2. Für alle Teile, die auf Basis einer Zeichnung 
gefertigt werden, ist eine Erstbemusterung auf 
Grundlage eines für uns kostenlosen Erstmus-
terprüfberichts erforderlich. Die Serienfertigung 
darf erst nach schriftlicher Freigabe der Erst-
muster beginnen. 

8.3. Wir sind berechtigt, das Qualitätsmanage-
ment-System im Rahmen der üblichen Ge-
schäftszeiten jederzeit auf seine Wirksamkeit 
hin zu prüfen. 

8.4. Der Lieferant hat die Qualitätssicherung in 
geeigneter, insbesondere überprüfbarer Weise, 
zu dokumentieren und uns diese Dokumenta-
tion auf Verlangen vorzulegen. Diese Dokumen-
tation ist 10 Jahre aufzubewahren. 

8.5. Veränderungen bei der Materialauswahl, 
im Fertigungsprozess oder der Produktions-
stätte bedürfen einer neuen Bemusterung der 
betroffenen Teile und unserer schriftlichen Ge-
nehmigung. 

9. PRODUKTHAFTUNG 
 
9.1. Soweit der Lieferant für einen Produktscha-
den verantwortlich ist, ist er verpflichtet, uns in-
soweit auf erstes Anfordern von Schadenersatz-
ansprüchen Dritter freizustellen, als die Ursache 
in seinem Herrschafts- und Organisationsbe-
reich gesetzt ist und er im Außenverhältnis 
selbst haftet. 

9.2. Im Rahmen seiner eigenen Haftung für 
Schadensfälle im Sinn von Abs. (1) ist der Liefe-
rant auch verpflichtet, etwaige Aufwendungen 
zu erstatten, die sich aus oder im Zusammen-
hang mit einer von uns durchgeführten 
Rückrufaktion ergeben. Über Inhalt und Um-
fang der durchzuführenden Rückrufmaßnah-
men werden wir den Lieferanten – soweit mög-
lich und zumutbar – rechtzeitig im Voraus un-
terrichten und ihm Gelegenheit zur Stellung-
nahme geben. Unberührt bleiben sonstige ge-
setzliche Ansprüche. 

9.3. Der Lieferant verpflichtet sich, eine  
Produkthaftpflicht-Versicherung mit einer  
Deckungssumme von mindestens € 2,5 Mio. pro 
Personenschaden / Sachschaden – pauschal – 
zu unterhalten und uns dies auf Verlangen 
nachzuweisen; stehen uns weitergehende  
Schadensersatzansprüche zu, so bleiben  
diese unberührt. 

 

10. SCHUTZRECHTE 
 
10.1. Der Lieferant gewährleistet, dass im Zu-
sammenhang mit seiner Lieferung sowie durch 
die Lieferung keine Rechte Dritter innerhalb der 
Bundesrepublik Deutschland verletzt werden. 

10.2. Werden wir von einem Dritten wegen ei-
ner Schutzrechtsverletzung in Anspruch genom-
men, so ist der Lieferant verpflichtet, uns auf 
erstes schriftliches Anfordern von diesen An-
sprüchen freizustellen. 
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10.3. Bei Schadensersatzansprüchen des  
Dritten bleibt dem Lieferanten der Nachweis 
vorbehalten, dass er die Verletzung der Rechte 
des Dritten nicht verschuldet hat. 

10.4. Die Freistellungspflicht des Lieferanten 
bezieht sich auf alle Aufwendungen, die uns aus 
oder im Zusammenhang mit der Inanspruch-
nahme durch einen Dritten notwendigerweise 
erwachsen, soweit der Lieferant nicht nach-
weist, dass er die der Schutzrechtsverletzung 
zugrunde liegende Pflichtverletzung nicht zu 
vertreten hat. 

10.5. Die Verjährungsfrist beträgt 36 Monate 
beginnend mit dem Gefahrenübergang. 

 

11. EIGENTUMSVORBEHALT – BEISTELLUNG – 
WERKZEUGE – GEHEIMHALTUNG 
 
11.1. Sofern wir Teile beim Lieferanten beistel-
len, behalten wir uns hieran das Eigentum vor. 
Verarbeitung oder Umbildung durch den Liefe-
ranten werden für uns vorgenommen. Wird un-
sere Vorbehaltsware mit anderen, uns nicht ge-
hörenden Gegenständen verarbeitet, so erwer-
ben wir das Miteigentum an der neuen Sache 
im Verhältnis des Wertes unserer Sache (Ein-
kaufspreis zuzüglich MwSt.) zu den anderen 
verarbeiteten Gegenständen zur Zeit der Verar-
beitung. 

Dies gilt auch für von uns beigestellte Behälter 
und Verpackungsmaterialien. 

11.2. Wird die von uns beigestellte Sache mit 
anderen, uns nicht gehörenden Gegenständen 
untrennbar vermischt, so erwerben wir das Mit-
eigentum an der neuen Sache im Verhältnis des 
Wertes der Vorbehaltssache (Einkaufspreis 
zuzüglich MwSt.) zu den anderen vermischten 
Gegenständen zum Zeitpunkt der Vermischung. 
Erfolgt die Vermischung in der Weise, dass die 
Sache des Lieferanten als Hauptsache anzuse-
hen ist, so gilt als vereinbart, dass der Lieferant 
uns anteilmäßig Miteigentum überträgt; der 

Lieferant verwahrt das Alleineigentum oder das 
Miteigentum für uns. 

11.3. Das von uns beigestellte Material ist an-
sonsten als unser Eigentum eindeutig zu kenn-
zeichnen und gesondert von gleichem oder 
ähnlichem Material zu lagern. Auf unser Verlan-
gen ist der Lieferant verpflichtet, auf eigene 
Kosten eine Inventur durchzuführen. Für etwaig 
festgestellte negative Mengenabweichungen 
haftet der Lieferant. 

11.4. An Werkzeugen behalten wir uns das Ei-
gentum vor. Der Lieferant ist verpflichtet, die 
Werkzeuge ausschließlich für die Herstellung 
der von uns bestellten Waren einzusetzen. Der 
Lieferant ist verpflichtet, die uns gehörenden 
Werkzeuge zum Neuwert auf eigene Kosten ge-
gen Feuer-, Wasser- und Diebstahlschäden zu 
versichern. Gleichzeitig tritt der Lieferant uns 
schon jetzt alle Entschädigungsansprüche aus 
dieser Versicherung ab. Wir nehmen die Abtre-
tung hiermit an. Der Lieferant ist verpflichtet, 
an unseren Werkzeugen etwa erforderliche 
Wartungs- und Inspektionsarbeiten sowie alle 
Instandhaltungs- und Instandsetzungsarbeiten 
auf eigene Kosten rechtzeitig durchzuführen. 
Etwaige Störfälle hat er uns sofort anzuzeigen. 
Unterlässt er dies schuldhaft, so haftet er für 
den entstehenden Schaden. Werkzeuge, die 
ganz oder teilweise unser Eigentum sind, sind 
dauerhaft mit unserem Namen zu kennzeich-
nen. 

11.5. Soweit die uns gemäß Abs. (1) und/oder 
Abs. (2) zustehenden Sicherungsrechte den Ein-
kaufspreis aller unserer noch nicht bezahlten 
Vorbehaltswaren um mehr als 10 % übersteigt, 
sind wir auf Verlangen des Lieferanten zur Frei-
gabe der Sicherungsrechte nach unserer Wahl 
verpflichtet. 

11.6. Der Lieferant ist verpflichtet, alle erhalte-
nen Abbildungen, Zeichnungen, Berechnungen 
und sonstigen Unterlagen und Informationen 
strikt geheim zu halten. Dritten dürfen sie nur 
mit unserer ausdrücklichen Zustimmung offen-
gelegt werden. Die 
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Geheimhaltungsverpflichtung gilt auch nach  
Abwicklung dieses Vertrages. Sie erlischt aber, 
wenn und soweit das in den überlassenen Ab-
bildungen, Zeichnungen, Berechnungen und 
sonstigen Unterlagen enthaltene Fertigungswis-
sen allgemein bekannt geworden ist oder dem 
Lieferanten nachweislich schon im Zeitpunkt 
der Mitteilung im Sinne von Satz 1 bekannt war. 

 

12. SCHLUSSBESTIMMUNGEN 
 

12.1. Forderungen gegen uns können nur mit 
unserer vorherigen Zustimmung abgetreten 
werden. 

12.2. Es gilt das Recht der Bundesrepublik 
Deutschland. 

12.3. Der Gerichtsstand ist Köln. 

12.4. Sofern sich aus der Bestellung nichts an-
deres ergibt, ist Erfüllungsort der Sitz des be-
stellenden Unternehmens. 

12.5. Wir weisen den Lieferanten gemäß §33 
BDSG darauf hin, dass wir über ihn personenbe-
zogene Daten speichern. 

 

 

TENTE-ROLLEN GmbH 
Herrlinghausen 75 
42929 Wermelskirchen 

Postfach 50 14 30 
42907 Wermelskirchen 

info.de@tente.com 
www.tente.com 

T 02196 99-0 
F 02196 99-127 


